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Advent - Raus aus der Komfortzone - Jesus 
Predigt vom 01.12.2019 
Bibelstellen aus der Predigt 
2. Korinther 8.9; Johannes 8.58; Kolosser 1,15-17; Philipper 2.6-8; Johannes 1.11-12 
Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 

• Jesus - Raus aus der Komfortzone 
Wir Menschen wachsen als Persönlichkeit - und auch im Glauben, wenn sie es wagen, sich 
von der Komfortzone in die Lernzone zu begeben, ohne dabei in die Panikzone zu geraten. 
Glauben wird dort lebendig, wo Menschen das Risiko auf sich nehmen, im Vertrauen auf Gott 
Schritte in unbekanntes Land zu wagen. 
Die Hauptperson des Weihnachtsgeschehens, Jesus, tritt völlig freiwillig aus der Komfortzone 
aus, er wird von reich zu arm, damit wir von arm zu reich werden können 
2. Korinther 8.9 
9 Ihr kennt ja die große Liebe und Gnade von Jesus Christus, unserem Herrn. Obwohl er reich war, wurde er um 
euretwillen arm, um euch durch seine Armut reich zu machen. 
 

• Jesus ist vom Himmel zu uns gekommen 
Johannes 8.58 
58 Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ehe Abraham war, bin ich. 
Kolosser 1.15-17 
15 Christus ist das Bild des unsichtbaren Gottes. Er war bereits da, noch bevor Gott irgendetwas erschuf, und ist 
der Erste aller Schöpfung. 16 Durch ihn hat Gott alles erschaffen, was im Himmel und auf der Erde ist. Er 
machte alles, was wir sehen, und das, was wir nicht sehen können, ob Könige, Reiche, Herrscher oder Gewalten. 
Alles ist durch ihn und für ihn erschaffen. 17 Er war da, noch bevor alles andere begann, und er hält die ganze 
Schöpfung zusammen. 
Dass Jesus seine Welt verlässt und sich in unsere Welt herablässt ist eigentlich für uns 
Menschen absurd – als ob Steve Jobs (Erfinder von Apple) sich in ein Iphone verwandeln 
lassen würde oder Bill Gates (Erfinder von Windows) plötzlich eine Windowssoftware wäre. 
Unvorstellbar – doch genau das macht Jesus. Natürlich hinkt der Vergleich, aber, was Jesus 
gemacht hat, lässt sich kaum in Worte fassen. 

• Jesus besteht nicht auf seine Rechte (Philipper 2.6-8) 
ü Er verlässt die Ewigkeit und kommt in unsere Zeit  
ü Er gibt die perfekte Harmonie auf und begibt sich in das Chaos der Menschheit 
ü Er verzichtet auf die Beziehung mit dem Vater und dem Heiligen Geist und 

erduldet das Unverständnis seiner Mutter und seiner Halbbrüder. 
ü Er wird vom Bösen (Satan und seine Engel) grausam verfolgt, obwohl im Himmel 

das Böse nicht vorhanden ist 
• Jesus will die Menschen gewinnen 

Johannes 1.11-12 
11 Er kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf. 12 Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab 
er Macht, Gottes Kinder zu werden: denen, die an seinen Namen glauben 
 
Anregung zur Diskussion 

• Hast du schon mal darüber nachgedacht, was es bedeutet, dass Jesus seine 
Komfortzone verliess? 

Gebet  
• Danke Jesus, dass du arm wurdest, damit ich reich werden kann, du kamst in meine 

Welt, damit ich in dein Himmel Zugang bekomme.  


